
Rechtliche Hinweise 

SÄCHSISCHER 

FUSSBALL-VERBAND 

zum Spielbericht online und der Verwendung von Spielerfotos 
(Umsetzung des § 56 der SFV-Spielordnung) 

Die fortschreitende Digitalisierung hat in den letzten Jahren auch den Spielbetrieb erreicht. Administ­
rative Aufgaben in der Vereinsarbeit können zunehmend über die Applikationen des DFBnet online 
erledigt werden. 

Der Vorstand des Sächsischen Fußball-Verbandes (SFV) hat am 27.04.2018 und 12.06.2020 
Änderungen der Spielordnung bezüglich des Nachweises der Spielberechtigungen beschlossen. Gemäß 
der ab 01.07.2020 geltenden Neufassung von§ 56 Abs. 1 der SFV-Spielordnung gilt nun die 
Spielberechtigungsliste im DFBnet-Modul SpielPLUS (Spielbericht Online) mit Lichtbild des Spielers als 
grundsätzlicher Nachweis der Spielberechtigung. 
Bei der Überprüfung am Spieltag kann der zuständige Mannschaftsverantwortliche die Spiel­
berechtigungsliste entweder als Ausdruck vorlegen oder an einem elektronischen Endgerät vorzeigen 
(Online-Überprüfung am PC, Notebook, Tablet oder Smartphone). Ersatzweise kann eine gültige 
Spielberechtigung durch einen Ausdruck der Spielerstammdaten aus dem DFBnet Modul Pass-Online, 
in dem Fall in Verbindung mit einem zur Identifikation des Spielers geeigneten Lichtbildausweis, 
nachgewiesen werden. Der ersatzweise Nachweis ersetzt auf Dauer nicht die Spielberechtigungsliste 
im Spielbericht Online, sondern soll für Ausnahmefälle, wie z.B. bei technischen Problemen, den 
Nachweis der gültigen Spielberechtigung ermöglichen. Die Nachweise der Spielberechtigungen sind 
wie bisher dem Schiedsrichter mit dem ausgefüllten Spielbericht vor dem Spiel unaufgefordert 
vorzulegen, für die Kontrolle der Spielberechtigungen sind die Vertreter der Vereine zuständig. 

Mit diesen Änderungen wird die Überprüfung der Spielberechtigungen vereinfacht, da am Spieltag nur 
noch die Spielberechtigungsliste vorgelegt werden muss. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass die 
Spielberechtigungsliste im DFBnet-Modul SpielPLUS ordnungsgemäß geführt ist und dort für alle 
Spieler ein aktuelles digitales Foto hinterlegt ist. Herkömmliche Spielerpässe auf Papier können ab 
01.07.2020 nicht mehr als Nachweis einer gültigen Spielberechtigung dienen. 

1. Unter welchen Voraussetzungen darf ein Spielerfoto erstellt werden?

Die Vereine können dazu Spielerfotos über das DFBnet elektronisch hinterlegen. Zu den Abläufen im 
Einzelnen verweisen wir auf den „Leitfaden zur Erstellung eines Spielerfotos" auf www.sfv­
online.de. Im Zusammenhang mit dieser Neuerung entstanden aber auch Unsicherheiten und vor 
allem rechtliche Fragen, die wir im Folgenden beantworten möchten. 

Das Erstellen eines Spielerfotos stellt grundsätzlich einen Eingriff in das Persönlichkeitsrecht des 
Abgebildeten dar und bedarf deshalb dessen Einwilligung. Diese Einwilligung muss aber nicht aus­
drücklich und schon gar nicht schriftlich erklärt werden. Es reicht aus, wenn der Abgebildete durch 

sein Verhalten zum Ausdruck bringt, dass er damit einverstanden ist, fotografiert zu werden. Stellt 

sich ein Spieler also bewusst vor die Kamera, willigt er auch ein, fotografiert zu werden. 

Werden also z.B. Spielerfotos von einem Vereinsverantwortlichen anlässlich eines gemeinsamen 
Fototermins erstellt, ist dies jedenfalls dann rechtlich völlig unbedenklich, wenn die Spieler volljährig 
sind. Fraglich ist, ob auch Minderjährige diese Einwilligungserklärung selbst rechtswirksam abgeben 
können oder die der gesetzlichen Vertreter, in der Regel also der Eltern, erforderlich ist. Hier kommt 
es nicht auf die Geschäftsfähigkeit an, sondern darauf, ob der minderjährige Spieler nach seiner Reife 

die Bedeutung und Tragweite seiner Entscheidung ermessen kann. Davon wird man jedenfalls ab 

dem 16. Lebensjahr in dem gegebenen Kontext ausgehen können. 

Bei Spielern unter 16 Jahren sollte in der Regel eine Einwilligung der Eltern eingeholt werden. Diese 

Einwilligung kann schriftlich erklärt werden, aber auch formlos z. B. im Rahmen eines Gesprächs mit 
den Eltern. 



.



In diesem Fall liegt nämlich dann eine grundsätzlich einwilligungsbedürftige Verbreitung im Sinne 

des § 22 KunstUrhG vor, da das Spielerfoto nicht nur zu internen Zwecken des Spielbetriebs genutzt, 

sondern darüber hinaus über die genannten Medien veröffentlicht wird. 

Die geforderte Bestätigung der Einwilligung des Spielers darf nur dann abgegeben werden, wenn 

dieser die entsprechende Einwilligung gegenüber seinem Verein tatsächlich erklärt hat. Auch hier 

bedarf es wieder nicht der Schriftform, vielmehr genügt schon eine mündliche oder sogar nur durch 

schlüssiges Verhalten abgegebene Erklärung des Spielers. 

**Bei minderjährigen Spielern ist besondere Vorsicht geboten. Um rechtlich keinerlei Risiken 

einzugehen, sollte für diese Spieler die Bestätigung nur dann abgegeben werden, wenn die 

schriftliche Einwilligungserklärung der gesetzlichen Vertreter, also in der Regel der Eltern, vorliegt. 

Dazu stellen wir Ihnen unter www.sfv-online.de ein entsprechendes Formular zur Verfügung. 

Zwar wird auch hier vertreten, dass eine Einwilligung des minderjährigen Spielers selbst genügt, 

wenn er nach seiner Reife die Bedeutung und Tragweite seiner Entscheidung ermessen kann. Zur 

Sicherheit wird aber empfohlen, in allen Fällen auf die Vorlage der schriftlichen Einwilligungserklä­

rung der gesetzlichen Vertreter zu bestehen. 

3. Zusammenfassung

Am einfachsten ist es, die Spielerfotos durch einen Vereinsvertreter selbst zu erstellen und dann 

ausschließlich für den Spielbericht online zu verwenden. In diesem Fall muss nur - und kann auch 

bedenkenlos - die erste Bestätigung zum Urheberrecht abgegeben werden. Bei minderjährigen 

Spielern unter 16 Jahren sollten die Eltern gefragt werden, ob sie damit einverstanden sind, dass ihr 

Kind fotografiert wird. Wird das Foto als Datei durch den Spieler zur Verfügung gestellt, ist im Zweifel 

abzuklären, ob der Fotograf mit der Verwendung einverstanden ist. 

Nur wenn Spielerfotos darüber hinaus auch über fussball.de und/oder andere Medien veröffent­

licht werden sollen, was aus Gründen der Abwicklung des Spielbetriebs nicht erforderlich ist, muss 

auch die zweite Bestätigung abgegeben werden. Diese setzt voraus, dass der Spieler eingewilligt hat. 

Bei minderjährigen Spielern muss dazu auch die schriftliche Einwilligungserklärung der gesetzlichen 

Vertreter, in der Regel der Eltern, vorliegen. 

Bei ergänzenden Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Rico Huber

Verbandsadministrator 

huber@sfv-online.de 

Tel.: +49 (O) 341 33 74 35-28 

Fax: +49 (0) 341 33 74 35-11 

Leipzig, November 2023 


